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Duje Ajdukovic gewann im August die dritte Auflage der Platzmann-Open. Nun steht fest, dass es 2024 eine vierte Auflage am Lüdenscheider Stadtpark
geben wird. Die Finanzierung für den sportlichen „Leuchtturm“ der Bergstadt steht. FOTOS: MACHATZKE

Neue Sponsoren, mehr Spielraum
TENNIS Vierte Auflage der Platzmann-Open am Stadtpark ist gesichert

Wassen einen Sponsor an sei-
ner Seite, der weit mehr als
nur Geld für das ATP-Challen-
ger-Turnier gibt. Bei Altemey-
er ist viel Herzblut dabei. Zu-
letzt hat Rogier Wassen zu-
dem auch noch die Rahmen-
bedingungen mit dem Mer-
cure-Hotel in dieser Woche
geklärt. Auch hier ist er zu ei-
nem zufriedenstellenden Er-
gebnis gekommen, sodass
nun alles geklärt ist und es
nun ab Januar an die Feinpla-
nungen für die vierte Auflage
gehen kann.

Frage des Finaltags
noch ungeklärt
Und die Frage der Fragen,

wer nach Daniel Altmaier,
Hamad Medjedovic und Duje
Ajdukovic diesmal die vierte
Auflage des Turniers gewin-
nen wird: Die wird am 3. Au-
gust beantwortet. Oder aber
am 4. August, denn noch
steht nicht fest, ob der Final-
tag 2024 wieder der Samstag
sein wird oder – wie bei den
ersten beiden Auflagen – der
Sonntag. „Der Samstag war
gut, das würde wieder ge-
hen“, sagt Wassen, „aber der
Sonntag lässt uns natürlich
bei schlechtem Wetter mehr
Spielraum. Wir sind da noch
in Verhandlungen.“

VON THOMAS MACHATZKE

Lüdenscheid – Die letzten
Zweifel sind ausgeräumt: Die
Platzmann-Open am Lüden-
scheider Stadtpark werden
vom 29. Juli bis zum 4. Au-
gust 2024 ihre vierte Auflage
erleben. Noch im August hat-
te Turnierdirektor Rogier
Wassen Zweifel angemeldet,
ob es etwas werden würde
mit der vierten Auflage, denn
das ATP-Challenger-Turnier
im August am Stadtpark war
mit 10 000 Euro defizitär ge-
wesen. Der Dauerregen im
Sauerland hatte nicht nur die
Verantwortlichen genervt, er
hatte auch die Kosten – insbe-
sondere für Hotel-Übernach-
tungen – in die Höhe getrie-
ben. Deshalb hatte sich Ro-
gier Wassen für die Zukunft
eine stabilere finanzielle Ba-
sis gewünscht.

Challenger 125:
Hoffen auf Upgrade
Die Zweifel Wassens und

auch die Gedankenspiele, die
Platzmann-Open irgendwo
anders im Sauerland zu plat-
zieren oder in Frankfurt et-
was ganz Neues anzugehen,
waren indes ein erfolgreicher
Weckruf für die Region. Nun,
knapp vier Monate später,
kann Rogier Wassen Vollzug
vermelden. Er wird die Opti-
on ziehen und die vierte Auf-
lage des Turnier bei der ATP
anmelden. Das muss im De-
zember geschehen. Es wird

Alle Parteien haben sich sehr bemüht,
dass es wieder hier klappt!

Rogier Wassen (Turnierdirektor der Platzmann-Open)

Frank Altemeyer
Hauptsponsor des Turniers

Rogier Wassen
Turnierdirektor der Open

die Zukunft des Turniers in
Lüdenscheid gesichert ist.
„Alle Parteien haben sich
sehr bemüht, dass es wieder
hier klappt“, sagt Wassen,
„auch die Stadt hat so viel ge-
macht wie noch nie.“ Im Sep-
tember hatte der Turnierdi-
rektor im Rathaus mit Bür-
germeister Sebastian Wage-
meyer und Phillip Nieland
von der LSM zusammenge-
sessen und seine Anliegen
vorgetragen.

Stadtwerke steigen
als Sponsor ein
Zwar steigt die Stadt anders

als zum Beispiel beim Bautz-
Festival nicht mit eigenem
Geld beim Turnier ein, aber
die Protagonisten haben dem
Turnier neue Sponsoren ver-
mittelt. „Ich freue mich, dass
in diesem Jahr die Stadtwer-
ke neu dabei sind“, sagt Ro-
gier Wassen, „es sind noch
zwei andere neue Sponsoren
dabei. Auf jeden Fall ist damit
trotz desWegfalls einiger bis-
heriger Unterstützer gesi-
chert, dass wir nicht wieder

wieder ein Turnier der Kate-
gorie Challenger 100 sein,
wie schon in diesem Jahr.
Bis Ende Februar hat Was-

sen Zeit, noch ein Upgrade
auf ein Challenger 125 bei
der ATP zu beantragen. Be-
sonders Hauptsponsor Frank
Altemeyer hofft noch darauf,
dass es gelingt, das nötige
Geld für diese Aufwertung
zusammen zu bekommen.
Als Challenger 125 würde es
entsprechend für den Tur-
niersieger am Stadtpark 125
Punkte für die Weltrangliste
geben, 2023 waren es 100
Punkte. Die 125er-Kategorie
ist die zweithöchste Katego-
rie für ein ATP-Challenger-
Turnier, das Preisgeld bewegt
sich hier in einem Rahmen
von 145 000 Euro bis 160 000
Euro, beim Challenger 100
sind es 118 000 Euro bis
130 000 Euro. Klar ist: Ein Up-
grade würde noch bekannte-
re Profis ins Sauerland lo-
cken. Das reizt die Verant-
wortlichen natürlich.
Rogier Wassen ist indes

erst einmal sehr froh, dass

defizitär unterwegs sind.
Selbst eine Regenwoche wie
in diesem Jahr würden wir
mit dem neuen Etat meistern
können.“
Neben der Stadt hat sich

auch der Lüdenscheider Ten-
nis-Verein von 1899 stark da-
für eingesetzt, dass das Tur-
nier wieder am Stadtpark
stattfindet, ist dem Veranstal-
ter Wassen entgegen gekom-
men. Für den LTV 99 kommt
das nicht von ungefähr: Zum
einen haben Vorstand und
Mitglieder ohnehin Gefallen
an dem Event gefunden, bei
dem sich die Tennisanlage in
eine mehr als vorzeigbare
ATP-Arena verwandelt. Zum
anderen aber feiert der LTV
99 im Jahr 2024 seinen 125.
Vereinsgeburtstag. Da passt
dieser „Leuchtturm“ des
Sportlebens in Lüdenscheid
perfekt ins Festjahr.
Vor allem aber hat auch

Hauptsponsor Frank Alte-
meyer aus Hagen keinen an-
deren Standort gewollt und
sich mit seinem großem
Netzwerk und seiner finan-
ziellen Unterstützung noch
einmal ganz besonders stark
gemacht dafür, dass die Platz-
mann-Open in Lüdenscheid
verbleiben. Mit dem Tennis-
Enthusiasten Altemeyerweiß

Tennisspaß zwischen den Jahren
TENNIS TC Hönnetal plant am 29. Dezember Nightsession in der Tennishalle Neuenrade

genheit, neue und alte Ten-
nisfreunde zu treffen, Spaß
zu haben und das Jahr sport-
lich ausklingen zu lassen.
Anmeldungen nimmt per

Mail boehm@tch-balve.de entge-
gen. Dabei ist es ausdrücklich
kein Muss, Mitglied im Ver-
ein zu sein. Bei Fragen kann
sich direkt an die genannte
Mailadresse oder an die Ins-
tagramseite des TC Hönnetal
gewandt werden: @ten-
nis_club_hoennetal
Der TCH freut sich auf zahl-

reiche Anmeldungen und ein
sportliches Miteinander.

geisterten. Besonders für Kin-
der und Jugendliche wird
Rücksicht auf passende Spiel-
zeiten genommen.
Der Startschuss fällt im

Nachmittagsbereich, die Mat-
ches werden bis in die Nacht
hinein fortgesetzt. Zwischen-
durch bietet der gemütliche
Aufenthaltsraum der Halle
die perfekte Gelegenheit, ge-
meinsam zu essen und zu
trinken. Die Teilnahmege-
bühren werden fair auf die
Teilnehmer verteilt und sind
abhängig von den Anmelde-
zahlen. Eine perfekte Gele-

Balve/Neuenrade – Damit die
Schläger zwischen den Feier-
tagen nicht zur Ruhe kom-
men, steht am Freitag, 29. De-
zember, ein sportliches High-
light auf dem Programm: Die
Nightsession des TC Hönne-
tal Balve in der Tennishalle
(Industriestraße 14) in Neu-
enrade.
Geplant ist ein abwechs-

lungsreicher Tag, der sich fle-
xibel nach den Anmeldezah-
len richtet. Eingeladen sind
nicht nur erfahrene Spieler
und Spielerinnen, sondern
auch die jüngsten Tennisbe-

Jung und Alt können bei der Nightsession des TCH Balve mit-
machen. FOTO: TCH BALVE

Windfuhr
überrascht beim
Weihnachtsblitz

Schalksmühle –Mit 21 Teilneh-
mern aus vier Vereinen war
der Weihnachtsblitz des MS
Halver-Schalksmühle sehr
gut besucht. Neben der Quan-
tität stimmte auch die Quali-
tät mit zahlreichen Akteuren
aus der NRW-Klasse und der
Verbandsliga. Den Sieg feier-
te einer, der als Achter der
Setzliste nicht der Topfavorit
gewesen war: Thomas Wind-
fuhr von der SG Lüdenscheid
setzte sich mit 10,5 Punkten
vor Ralph Kämper (10,0) und
Dirk Jansen (beide MSHS, 9,5)
durch.
In den 13 Runden nach

Schweizer-System gab es vie-
le Überraschungen und für
die Favoriten so manche un-
erwartete Niederlage. Wind-
fuhr verlor zwar früh im Tur-
nier gegen Dirk Jansen und
Daniel Babczyk (SK Meinerz-
hagen), doch danach gab er
nur noch ein Remis gegen
Volker Schmidt ab. Das reich-
te zum Turniersieg. Kämper
hatte gegen Windfuhr und
zudemRoman Babczek (SKM)
verloren, dazu gegen seine
NRW-Klassen-Teamkollegen
René Runtemund und Max
Lutze remisiert. Letzterem
blieb als Nummer eins der
Setzliste nur der achte Rang.
Dirk Jansen handelte sich

nach seinem Sieg beimWeih-
nachtsblitz in Meinerzhagen
diesmal drei Niederlagen ein:
Gegen Kämper, Lutze und
den am Ende viertplatzierten
Bodo Lüttich, der wie Jansen
9,5 Punkte, aber einen hal-
ben Buchholz-Punkt weniger
aufwies. Hinter Lüttich folg-
ten in den Top 10 noch René
Runtemund (9,0), Daniel
Babczyk, Roman Babczyk
(beide 8,0), Max Lutze (7,5),
Adrian Babczyk und Bern-
hardt Fleischer (beide SKM,
beide 7,0).
Ebenfalls 7,0 Punkte er-

spielten auf Rang elf und
zwölf Peter Kernchen und
Vladimir Dolgopolyj (beide
MSHS). Mit 6,5 Punkten wur-
den der SKM-Vorsitzende
Jens Frase und der MSHS-Eh-
renvorsitzende Volker
Schmidt 13. und 14. des Fel-
des. Auf denweiteren Plätzen
landeten Dennis Wackert
(SvG Plettenberg, 6,0), Tho-
mas Orlik, Lothar Mirus (bei-
de MSHS, beide 5,5), Lennart
Hartmann (SKM, 5,0), Olaf
Cappuyns (SKM, 3,0), Rüdiger
Nieland und Philipp Hahnel
(beide MSHS, beide 2,0). Am
Ende des Turniers gab’s die
Bescherung in Form von
weihnachtlichen Schokola-
denpräsenten. Und danach
ging’s in die Weihnachtspau-
se der Schachspieler. TM

Thomas Windfuhr (links, hier
gegen Daniel Babczyk) ge-
wann den Weihnachtsblitz
des MSHS. FOTO: MACHATZKE

SGSH Dragons:
Corona dünnt
den Kader aus

Schalksmühle – Hinrundenfi-
nale, Jahreskehraus und Kel-
lerduell: Das Gastspiel des
Handball-Drittligisten SGSH
Dragons am Samstag um 18
Uhr in der Witex-Halle in Au-
gustdorf beim Tabellenvor-
letzten Team HandbALL Lip-
pe II, dem Unterbau des Bun-
desligisten TBV Lemgo, ist
zweifellos noch einmal ein
sehr wichtiges. Mit einem
Sieg könnte sich die SGSH
noch ein Stück weiter frei-
schwimmen in Richtung Mit-
telfeld. Doch unter einem gu-
ten Stern steht die Partie für
die Handballer aus dem Sau-
erland nicht.
Nach dem Ausfall von

Christopher Börner am Vor-
wochenende hat das Corona-
Virus in dieser Woche noch
stärker zugeschlagen im
SGSH-Lager: Kapitän Tobias
Schetters, Erik Blaauw, Oliver
Perey und Co-Trainer Florian
Diehl meldeten sich mit ei-
nem positiven Test fürs Trai-
ning ab. Die verletzten Phi-
lipp Jaeger und Lutz Weße-
ling werden definitiv fehlen.
Und so dürfte es trotz der
Rückkehr von Christopher
Börner personell ganz eng
werden für das Team von
Cheftrainer Maciej Dmytrus-
zynski, auch wenn der noch
darauf hofft, dass die Corona-
Tests noch andere Optionen
aufzeigen werden. „Es sind
keine schlimmen Verläufe.
Aber klar ist: Wer noch posi-
tiv ist, der wird nicht spie-
len“, sagt Dmytruszynski.
In einer ähnlichen Situati-

on hätteman vor zwei Jahren
noch die Partie verlegen kön-
nen, jetzt ist das nicht mehr
möglich. Und weil auch die
Verbandsliga-Reserve perso-
nell auf dem Zahnfleisch
geht und zudem parallel in
Bergkamen spielt, ist nicht
einmal klar, obman zum Bei-
spiel für die linke Außen-
bahn als Ersatz Kevin Plate
bekommen kann.
Sei’s drum: Die SGSH muss

das Beste aus der Situation
machen. „Es ist ein ganz,
ganz wichtiges Spiel“, sagt
Dmytruszynski und erinnert
ans Vorjahr: Mit dem knap-
pen Auswärtssieg in August-
dorf legte die SGSH seinerzeit
nach dürren Wochen den
Schalter um und ließ ein star-
kes Jahresfinale folgen, legte
den Grundstein für den Klas-
senerhalt. „Wir haben im ver-
gangenen Jahr Erfolg mit un-
serer 3:2:1-Deckung gehabt
gegen diesen Gegner“, erin-
nert sich Dmytruszynski. Al-
lein: Egal ob im 6:0-System
oder in der 3:2:1-Abwehr – er
wird wohl improvisieren
müssen, gerade wenn Schet-
ters tatsächlich ausfällt.
Beim Gastgeber erwartet

Dmytruszynski einen schlag-
kräftigen Kader. „Für unse-
ren Gegner ist das Spiel auch
ganz wichtig“, sagt der SGSH-
Coach. Sechsmal in Serie hat
das Team HandbALL Lippe II
zuletzt verloren. Vor Wo-
chenfrist in Melsungen führ-
te es nach 43 Minuten 28:20
und verlor noch 31:34. Auch
andere Spiele waren zuletzt
nicht so schlecht, aber eine
Ergebniskrise ist es nach dem
recht guten Start (7:9 Punkte)
allemal. Das Team, das sich in
der Vorsaison erst über die
Abstiegsrelegation in der Liga
gehalten hat, schwebt nun
wieder in akuter Abstiegsge-
fahr. Und deshalb rechnet
Dmytruszynski fest damit,
dass Leistungsträger Leve
Carstensen diesmal dabei
sein wird. Denn das Drittliga-
Team dürfte ihn brauchen,
im Bundesliga-Team schaute
er zuletzt 60 Minuten zu.
Wie dem auch sei: In der

Witex-Halle wartet am Sams-
tagabend eine große Wun-
dertüte –was das Personal an-
geht, aber nicht nur. Generell
ist dieses Duell ein offenes.
Und ein wichtiges.

Thomas Machatzke

Im Januar startet die 4. Runde
der Herren-Bezirksrangliste.
Startberechtigt sind neben al-
len Spielernmit einemQTTR-
Wert zwischen 1400 und
1800 Punkten noch folgende
qualifizierte Spieler aus der
Runde zuvor:
Mario Negri (TV Laasphe), Burkhard
Schneider, Ivan Boldin (beide TSV Sie-
gen), Kai Marschnig (TSG Valbert), Kevin
Schubert (TuS Neuenrade), Heiko Mer-
rettig (TTV Letmathe)

Meldeschluss ist der 15. Janu-
ar unter tobias.dickel@wttv.de
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